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Ohne Steuern
kein Staat
Für die Bürgerinnen und Bürger bedeuten Steuern Geld,

das ihnen nicht für den Konsum oder zum Sparen zur Verfügung

steht. Doch der Staat finanziert damit die Leistungen, von

denen wir alle profitieren: das Sozialwesen, die Bildung, die

Infrastruktur, um nur ein paar zu nennen. Die Steuern sind

die Einnahmen des Staates, ohne Steuern gäbe es keinen Staat,

keinen Kanton, keine Gemeinde.
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Ohne Steuern kein Staat14

Warum der Staat Steuern 
einzieht

Steuern sind die wichtigste Einnahmequelle jeder Gemeinde, jeder
Stadt, jedes Kantons, jedes Landes. Ohne Steuern könnten sie nicht
funktionieren. Gleichzeitig sind dies die einzigen Institutionen, die
Steuern erheben dürfen – mit ganz wenigen Ausnahmen, etwa den
Kirchen.

Dass der Staat Steuern einzieht, lässt sich damit begründen, dass er
im Gegenzug Leistungen für die Bürgerinnen und Bürger erbringt,
indem er Schulen unterhält, Strassen und Eisenbahnlinien baut,
mit Polizei und Armee die Menschen im Inneren und gegen aussen
schützt und vieles mehr tut.

Allerdings haben die Steuern nicht nur den Zweck, dem Staat
Einnahmen zu beschaffen. Sie können auch dazu dienen, ein be-
stimmtes Verhalten der Bürgerinnen und Bürger zu beeinflussen; in
diesem Fall spricht man von Lenkungsabgaben. Beispiele sind etwa
die Tabak- oder die Alkoholsteuer.

Wie wichtig Steuern sind, zeigt sich daran, dass sie in der
Schweiz für Bund, Kantone und Gemeinden insgesamt fast drei Vier-
tel aller Einnahmen ausmachen. Der Rest der Einnahmen stammt
aus verschiedenen anderen Gebühren, von Passgebühren bis zu Mu-
seumseintritten, und aus Finanzgeschäften (also aus Zinsen auf dem
Vermögen), beim Bund etwa aus den Dividendenerträgen der Swiss-
com-Beteiligung und den Gewinnen der Nationalbank.

Grundsätzlich werden zwei verschiedene Arten von Steuern unter-
schieden: die direkten und die indirekten. Direkte Steuern nehmen
die Bürgerinnen und Bürger als solche wahr und zahlen sie direkt
mit einer Steuerrechnung. Die indirekten Steuern sind im Preis einer
Ware oder Dienstleistung enthalten; man zahlt sie also mehr oder
weniger unbemerkt mit, wenn man etwas kauft. Indirekte Steuern
werden deshalb auch als Verbrauchssteuern bezeichnet.
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Ohne Steuern kein Staat 15

Die direkten Steuern sind grundsätzlich gerechter als die indi-
rekten, da sie von der finanziellen Situation der besteuerten Person
abhängen: Wer mehr verdient, zahlt auch mehr Einkommenssteu-
ern. Die indirekten Steuern dagegen sind für alle gleich; der Bank-
direktor zahlt auf einem Päckli Zigaretten gleich viel Tabaksteuer
wie die Kassierin im Supermarkt.

Die Schweiz – auch bei den Steuern 
ein Sonderfall

Das schweizerische Steuersystem zeichnet sich durch verschiedene
Besonderheiten aus:

— Nicht weniger als vier Institutionen erheben Steuern: der Bund,
die Kantone, die gut 2650 Gemeinden und die Kirchen.

Woher der Staat das Geld bekommt

Mehr als die Hälfte der Bundeseinnahmen von 53,3 Milliarden Franken stammt aus 

Verbrauchssteuern – und hier zum überwiegenden Teil aus der Mehrwertsteuer. 

Andere Verbrauchssteuern sind die Mineralölsteuer auf Treib- und Brennstoffen, die 

Automobil-, Tabak- und Alkoholsteuer.

Quelle: Eidgenössisches Finanzdepartement

Direkte Bundessteuer (15,4 Mia. = 28,9%)
Verrechnungssteuer (4,2 Mia. = 7,9%)
Stempelabgaben (3 Mia. = 5,6%)
Verbrauchssteuern (27,4 Mia. = 51,4%)
Verkehrsabgaben (1,7 Mia. = 3,2%)
Zölle (1 Mia. = 1,9%)
Übrige Einnahmen (0,6 Mia. = 1,1%)

001-063_steuern_2009  15.12.2008  14:38 Uhr  Seite 15



Ohne Steuern kein Staat16

— Die direkten Steuern machen den überwiegenden Anteil aller
Steuereinnahmen von Bund, Kantonen und Gemeinden aus,
nämlich über 76 Prozent. In den meisten anderen europäischen
Ländern ist der Anteil der direkten Steuern tiefer (Österreich
71 Prozent, Italien 68, Deutschland 71, Frankreich 71 Prozent).

— Schliesslich sind die direkten Steuern je nach Kanton und
Gemeinde sehr unterschiedlich hoch (siehe Tabelle Seite 22). 
In den teuersten Gemeinden zahlt man mit dem gleichen 
Einkommen bis zu viermal so viel wie in den billigsten.

Die Eigenheiten des schweizerischen Steuersystems hängen mit der
Geschichte unseres Landes und mit der speziellen politischen Struk-
tur zusammen. Am meisten fällt auf, dass die föderalistische Struk-
tur – also die Aufgliederung in die Ebenen Bund, Kantone und 
Gemeinden – auch hier zu erkennen ist (siehe nebenstehende Zu-
sammenstellung). Dadurch hat der Bund im Vergleich zu anderen
Staaten recht wenig Kompetenzen. 

Und die Politiker achten peinlich darauf, dass dies auch so bleibt.
So steht beispielsweise in der Bundesverfassung genau geschrieben,
welche Steuern der Bund erheben darf; in Artikel 128 sind sogar die
Obergrenzen für die direkte Besteuerung in Prozent festgelegt (siehe
Seite 27). Alle anderen Steuern sind für die Eidgenossenschaft tabu,
es sei denn, die Bundesverfassung würde geändert. So kassiert der
Bund zum Beispiel keine Steuern auf dem Vermögen.

Den Kantonen dagegen ist erlaubt, alle Arten von Steuern einzu-
ziehen, die ihnen nicht in der Bundesverfassung «verboten» oder
dem Bund allein vorbehalten sind. Letzteres betrifft vor allem die
Mehrwertsteuer, aber auch Zölle. Ebenso sind die Kantone frei da-
rin, wie hoch sie ihre Steuern festsetzen und für welche Zwecke und
Aufgaben sie sie verwenden wollen.

Die Gemeinden schliesslich dürfen diejenigen Steuern erheben,
die ihnen ihr Kanton erlaubt; das sind mit wenigen Ausnahmen die
gleichen wie bei den Kantonen.

Erhoben werden die Kantonssteuern (auch Staatssteuern genannt)
und die Gemeindesteuern von den Kantonen; verantwortlich für die
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Ohne Steuern kein Staat 17

Bund, Kantone, Gemeinden: Wer kassiert was ein?

Direkte Steuern

Der Bund kassiert

Einkommenssteuern
(von Privatpersonen)

Gewinnsteuern
(von Unternehmen)

Verrechnungssteuern

Wehrpflichtersatz

Stempelsteuer

Die Kantone kassieren

Einkommens- und Vermögens-
steuern (von Privatpersonen)

Gewinn- und Kapitalsteuern
(von Unternehmen)

Kopf-, Personal- oder Haushaltsteuern

Erbschafts- und Schenkungssteuern

Grundstückgewinnsteuern

Liegenschaftssteuern

Handänderungssteuern

Lotteriegewinnsteuern

Die Gemeinden kassieren

Einkommens- und Vermögenssteuern 
(von Privatpersonen)

Gewinn- und Kapitalsteuern
(von Unternehmen)

Kopf-, Personal- oder Haushaltsteuern

Erbschafts- und Schenkungssteuern

Grundstückgewinnsteuern

Liegenschaftssteuern

Handänderungssteuern

Lotteriegewinnsteuern

Gewerbesteuern

Die Kirchgemeinden kassieren

Kirchensteuern (von Personen und 
teilweise auch von Unternehmen)

Quelle: Eidgenössisches Finanzdepartement

Indirekte oder Verbrauchs-
steuern

Mehrwertsteuer

Alkohol- und Tabaksteuern

Zölle

Treibstoffsteuern

Autobahnvignette

Motorfahrzeugsteuern

Hundesteuern

Vergnügungssteuern

Stempelsteuern

Plakatsteuern

Andere, zum Beispiel 
Wasserwerksteuern

Hundesteuern

Vergnügungssteuern

Andere, zum Beispiel Kur-
taxen, Wasser-, Abwasser- 
und Kehrichtgebühren
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direkte Bundessteuer
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Degressive Besteuerung ..................... 23

Delikte .................................................. 72

Direkte Bundessteuer ....... 26, 48, 56, 218

Direkte Steuer.................. 14, 17, 26, 218
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183, 188, 195, 196, 215, 228

Dumont-Praxis ................................... 146
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Einkommenssteuer ..................... 27, 218

Einkünfte siehe Einkommen

Einmaleinlageversicherung .............. 197

Einnahmenstruktur des Staates .......... 15

Einschätzung ........................ 66, 103, 218

Einsprache ........................................... 68

Einspracheentscheid ........................... 68

Einzelfirma ................................. 110, 113

Elektronische Steuererklärung ........... 37

Energiesparmassnahme .................... 148

Erbschaft ............................... 51, 161, 203

Erbschaftssteuer ................. 161, 203, 219

– Liegenschaften ...................... 101, 210

– Reduktion ...................................... 210

Erbvorbezug............................... 158, 207

Ermessenseinschätzung.................... 219

Ersatzanschaffung ............................. 159

Ertragswert ....................................... 219

F

Fahrtkosten .................................... 48, 82

Familien ............................................. 117

Ferienhaus, Ferienwohnung ...... 163, 165

Fiskalquote .......................................... 18

Flat Rate Tax ........................................ 24

Formulare ................................. 37, 43, 53

Fristen............................................. 66, 69

G

Gebundene Selbstvorsorge 

siehe Säule 3a

Gegenwartsbesteuerung............. 59, 219

Geldanlage ......................... 167, 174, 177

Gemeindesteuer..................... 16, 58, 219

Gemeinnützige Organisation ........ 50, 88

Gesamtsteuersatz ...................... 176, 219

Geschäftsaufgabe............... 107, 114, 156

Geschäftsliegenschaft ............... 109, 155

Geschäftsunkosten ............................ 106

Gewinnsteuer ............................... 27, 219

GmbH ......................................... 110, 113

Grenzsteuersatz ......................... 176, 219

Grundstückgewinnsteuer ........... 27, 131, 

157, 219

– Abzug für Besitzesdauer................ 131

– bevorzugt behandelte 

Handänderung .............................. 157

– Ersatzanschaffung ......................... 159

– Steueraufschub.............................. 157

Güterstand ......................................... 124

H

Haftung .............................................. 123
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